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ſion zuſammenhingen. Ausdrücklich bemerken wir, daß auch 


Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 

Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
4 erſcheint. 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
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Telegraphiſche Depeſche. ten Tagen eine halbe Kriſis hervorgerufen. Die Budgets find nach] Legion nur ein gelockertes Reisbündel fein und bald aus einander fallen. 

Paris, 29. Novbr., Nachm. 2 Ahr 30. Min. Sicherem Wunſch der Regierung bereits bewilligt, und es handelte ſich geſtern Auch auf die toskaniſchen Truppen, obgleich ſie meiſt aus altgedienten 
Vernehmen nach ſind die Einladungsſchreiben zum Kongreß und vorgeſtern um eine der verſprochenen Reformen in den Ordonnan⸗ Leuten beſtehen, iſt nicht mehr Verlaß. Unter den Offizieren der aus⸗ 
heute abgegangen, und wird derſelbe in den erſten Tagen des zen, das Wahlgeſetz. Wir haben ſeit 1857 indirekte Wahlen mit ei: gewählten Regimenter, Kavallerie, Artillerie und Grenadiere, giebt es 
Januar zufammentreten, nem Cenſus von 10 = für die Vorwähler und einen ea 15 werde cen a. = ne en 47 das Haus 
7 auf 500 Seelen. Die Regierung wollte das indirekte Syſtem beibe: Lothringen ein Hehl machen. a ſie onate von Hauſe weg wa⸗ 

1 8 Telegraphiſche Machete, 2 dokn wiſſen und als 5 ee einen Wahlmann auf 250 ren, wiſſen fie und begreifen fie nichts von der Wandlung, die über den 
den uit der heilen Submigebahn eboeilofenen Veritag mit 397 9 80 Seelen bewilligen. Die Majorität in der Kammer will aber direkte Geiſt ihrer Landsleute gekommen if, Sie bezeichnen das Einverleibungs: 
Stimmen genehmigt. (B. B. 3.) Wahlen, wie fie. die Verfaſſung zuläßt, d. h. mit dem Cenſus von] Votum als Reſultat eines bloßen Straßenlärms. Sie behaupten, ſie ſeien 
ai 30 Franks; fieberuft ſich dabei auf die verſprochene liberale Ausfüh- nur gegen die Oeſterreicher ausgezogen; ſie hätten am Großherzoge 
rung der Verfaſſung, welche der abgeſchloſſenen Versöhnung zu nichts, als feine öſterreichiſchen Tendenzen, aus zuſetzen; fie würden um 
Grunde gelegt worden. Die Regierung hat erklart, die Kammer keinen Preis ſich an einer Gegen⸗Revolution betheiligen, allein eben fo 
möge diskutiren und votiren, jedenfalls werde man als gute Freunde wenig würden ſie das Schwert gegen ihren rechtmäßigen Fürſten ziehen, 
ſcheiden. Nun iſt der direkte Wahlmodus mit 15 Stimmen gegen 13 wenn er feine Sache von der Oeſterreichs trennen wollte und durch le⸗ 
angenommen worden und weder die Regierung noch die Rechte hat gitime nationale Mittel wieder auf den Thron zu gelangen ſuchte. Un⸗ 
mehr an der Diskuſſton und dem Votum der übrigen Artikel des ter ſolchen Umſtänden wäre es kein Wunder, wenn die Retrograden 
Geſetzes Theil genommen. Sonderbar iſt, daß bei dieſem Votum, Boden gewännen ... Da ich mit Garibaldi anfing, ſo ſchließe 
das doch über einen Gegenſtand handelte, der über den perjönlichen ich mit dem, was ich über den Gemüthszuſtand des einzigen anderen 
Parteiverhältniſſen liegen ſollte, die Kammer fi gerade wieder fo ſpal— Mannes höre, welchem die Sache Italiens wirklich am Herzen lag — 


Preuſte n. 

Berlin, 29. November. [Vom Hofe] Se. königl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent nahm heute den militäriſchen Vortrag des General: 
Majors Freiherrn von Manteuffel entgegen, und empfing Se. königl. 
Hoheit den Prinzen Auguſt von Württemberg, Se. Hoheit den Fürſten 
zu Hohenzollern, ſo wie den General der Infanterie von Peucker, den 
General⸗Lieutenant von Roon, den Polizei-Präſidenten Freiherrn von 
Zedlitz und den General⸗Stabsarzt der Armee, Dr. Grimm. 


Außerdem ertheilte Se. königl. Hoheit dem kaiſerlich ruſſiſchen 3 5 5 5 1 3 h 
: 5 tet oͤhnung. König Victor Emanuel. Der König, ſchreibt man mir, frißt 
Milltair⸗Bevollmächtigten, General⸗Adjutanten Grafen von Ablerberg N 8 % r : in bet Stille und Einſamkeit des Palaſte fen ſtolzes Herz 0 * 
eine Audienz, und nahm aus den Händen des Herrn von Humboldt⸗ e ſterre i ch. ſo düſter und finster geffimmt, daß feine vertrauteſten Freunde ihm nicht 


Wien, 29. November. [Ernennungen.] Se. k. k. apoſtoliſche 1 
Majeſtät haben mit allerhöchſter Entſchließung vom 14. d. Mis. den zu nahen wagen. 5 5 

Berlin, 29. November. [Der Rücktritt des Kriegs Wirklichen Geheimen Rath und Unter⸗Staatsſekretär beim Miniſterium Rom, 22. November. Der königlich preußiſche Geſandte, Herr 
Miniſters v. Bonin. — Vermiſchtes.] Der von der „Kreuz: des kaiſerlichen Hauſes und des Aeußern, Freiherrn v. Werner, unter von Ca nitz, reiſte vorgeſtern über Civita⸗ Vecchia, nach Paris. 
Zeitung“ heute Abend gemeldete Rücktritt des Generals v. Bonin von] Bezeigung der vollſten allerhöchſten Zufriedenheit mit feinen, ausgezeich⸗ — Sn einigen Tagen hat die Auſicher bete in den Straßen 
der Verwaltung des Kriegs⸗Miniſteriums erregt ſelbſtverſtändlich keine] neten Leiſtungen in obiger Eigenſchaft und mit Vorbehalt ſeines Ran⸗ des Abends ein hohes Maß erreicht: Mißachtung fremden Guts und 
geringe Senſation ). Schon ſeit geſtern Abend begann ſich die Nach: ges und feiner Stellung in der Diätenklaſſe zum außerordentlichen Ge⸗ Lebens iſt die Parole, die ſich alle gegeben zu haben ſcheinen, welche 
richt davon in der Stadt zu verbreiten, fand aber keinen rechten Glau- ſandten und bevollmächtigten Miniſter am königl. ſächſiſchen Hofe ſowie die Verhältniſſe des Augenblicks durch Nahrungsſorgen drücken. An 
ben. Sie iſt jedoch leider autbentiſch, und gewiß wird das Land mit | an den großherzoglich und herzoglich ſächſiſchen Höfen, und den bishe⸗ verſchiedenen Abenden kam es zwiſchen einander begegnenden Straßen⸗ 
großem Bedauern erfahren, daß der bewährte und fo allſeitig bochge⸗ rigen außerorbentlichen Geſandten und. bevollmächtigten Minister am wachen und Diebeshaufen zum Handgemenge. So wurde vorgeſtern 
achtete General aufgehört hat, Mitglied des Ministeriums zu fein. königl. preuß. Hofe, Wirklichen Geheimen Rath Freiherrn v. Koller, ben dien Carabinieri in Trastevere einem der Bauch aufgeſchlizt, wo⸗ 
Wir können jedoch mit Beſtimmtheit hinzufügen, daß kein Diſſens zum Unter⸗Staatsſekretär beim Miniſterium des kaiſerl. Hauſes und gegen einer der Diebe durch eine Piſtolenkugel in den Schenkel ge⸗ 


Pr des Aeußern allergnädigſt zu ernennen geruht. W. 3.) troffen wurde. Geſtern Abends erhielt ein päpftlicher Dragoner auf 
mit den übrigen Miniftern Herrn von Bonin bewogen bat, ’ gnädig! gerub G. 3.) Piazza Colonna Trajana beim Verfolgen von einem mit Beute bela⸗ 


Dachröden die Ordens ⸗Inſignien des verſtorbenen Freiherrn Alexander 
von Humboldt entgegen. (St.⸗ Anz.) 


ſeine Demiffion einzureichen. Der Grund derſelben waren 2 l h a f h 

uralte Detailfragen, die mit den Berathungen 1 It al i e „ 5 denen Svitzbuben einen tiefen Dolchſtich, an dem er wahrſcheinlich 

der für die Armeeorganiſation niedergeſetzten Militärkommiſ⸗ Turin, 24. Nov. [Proklamation Garibaldi s.] n wird. . 3.) 
geſtern die amtliche Zeitung die Verträge zwiſchen Sardinien und Frank⸗ [Garibaldi] Unter den hervorragenden Perſönlichkeiten des ab: 


; Seine der großen dabei i deen lien teich und den zwiſchen denſelben und Oeſterreich geſchloſſenen Bertrag laufenden Jahres hat keine die umlaufenden Artbeile ſchleßlich jo ehr 
14 Feat ü er erh Ma reg OR on Be hat, je un das i Nen nebſt den zu ſeinen Gunſten geſtimmt, als Garibaldi, welcher jetzt u Se 
verlautet noch Nichts. — Man glaubt hier mit ziemlicher Sicher: e N Sa ae Wehe 90 0 ig: et platz feiner Thaten zurück tritt. 
beit, daß zur Zeit die Einladungsſchreiben zum Kongreß be⸗ . 118 mücel⸗ taleniſchen Provin 1 e een „Der Eindruck — ſchreibt der „Schw. M.“ — welchen die Nach⸗ 
reits abgegangen ſeien. Man darf daher annehmen, daß die Differenz bat sol eude Proton” on b Sin Mitel⸗Jlallens erichlet: richt von Garibaldi's Abdankung in weiten Kreiſen hervorbringt, möchte 
zwiſchen den Höfen von Wien und Paris, betreffend die Ernennung 9 An meine Woffengefähtten Mittel: taliens! 9 [Manchem Gelegenheit geben, über die Wandelbarkeit der öffentlichen 
Buoncompagns's, ſich schlichten werde. — Aus Florenz iſt die Nach- Mogg meine augenblickliche Entſernung in keiner Weiſe Euren Eifer für die Meinung ſich zu ergehen; allein dieſe erſcheint oft nur dem oberfaͤch⸗ 
richt eingegangen, daß der Chef der dortigen Regierung, Bacon Rica⸗ heilige Sache, die wir vertheidigen, ſchwächen. Indem ich mich von Euch ent⸗ lich Beobachtenden als haltungslos. Wir wollen nicht darauf verwei⸗ 
foli, ſich geweigert habe, der zwiſchen Salvagnoli und Buoncompagni ferne, die ich wie die Vertreter eines en Gedankens, des Gedankens der ſen, daß die Männer von Bologna, von Alters in ihren Neigungen 
bezüglich der oberſten Regierung Centralitaliens abgeſchloſſenen Ueber: Heim e de ee eleöftet ie eh 8 die Getreuen genannt, wie ſie den reiſigen Mann mit Jubel begrüß⸗ 
einkunft feine Zuſtimmung zu geben. — Dem Vernehmen nach hat] Mitte befinden werde, um Euch zur Vollfuhrung des jo glänzend begonnenen ten, einander mit Thränen die Botſchaft mittheilen, daß er nicht mehr 
der General der Kavallerie, Graf von Noſtitz, aus Rückſicht feines | Werkes zu helfen. H in ihre Mauern zurückkehre. Es iſt wahr, nicht wenige deutſch⸗öͤſter⸗ 
vorgerückten Alters, feine Entlaſſung von dem durch ihn ſeither beklei⸗ Für Euch wie für mich beſtände das größte Unglück darin, wenn wir reichiſche Patrioten haben ſich vor einem halben Jahre gegen ihn als 
deten Geſandtſchaftspoſten an den Höfen von Hannover, Braunſchweig nicht da wären, wo man 5 rg nee Mit nd Ir jungen Leute, gegen einen Räuberhauptmann ereifert, und jetzt begleiten fie den Ab⸗ 
und Oldenburg eingereicht und hat ſich geſtern nach den genannten Lace die Waßſen Eee De eibet feſt A Eurem Poren, In eur ns tretenden mit einer gewiſſen Achtung, und es ahnt ihnen, daß er in 
Reſidenzſtädten begeben, um ſeine Abberufungsſchreiben zu übergeben. gen fort, und befeſtigt Euch in der Mannszucht des Soldaten. dieſen letzten Monaten eine ſchwere Laſt getragen hat, indem er die 
Deut ſ ech lan d. Der Waffenſtillſtand wird nur kurze Zeit dauern; die alte Diplomatie nach blutigem Ausbruch ringenden Elemente nicht blos im Kirchenſtaate 
Deſſau, 27. November. [Einziehung von Papiergeld. ſcheint wenig geneigt, die Sachen fo aufzufaſſen, wie fie wirklich find, Sie be durch ſeinen Namen zurückdämmte. Ein Mann in Waffen, in Gefah⸗ 
Auf Grund ganz verläßiger Vorlagen kann ich nachſtehende Angaben 


trachtet Euch noch als die Männer der Zwietracht einer entſchwundenen Zeit, ren überwindet leichter als ein anderer tief eingepflanzte Vorurtheile 
in Betreff der geſchehenen Einziehung unſeres Papiergeldes ee e ſind, wenn man Euch frei und unabhängig läßt, und daß in Euch der 


j i i die Elemente i i s 
Nachdem bereits im Jahre 1858 von in den Cours geſetzten 1 Mill.] Same der Welt⸗Revolution aufgeht, wenn man unſeren Rechten nicht gerecht 


h 8 1 un n 8 1 beſonders zu gute gekommen; der Kern unferer nationalen Erregtheit 
l ; N werden will und wir nicht Herren in unſerem eigenen Hauſe bleiben ſollen. Jim der erſten Hälfte dieſes Jahres war die Entrüſtung über Napoleons 
Thlrn. in Staatekaſſenſcheinen zu 10 Thlrn. die Summe von 500,000 | ers machen keine Uebergriffe auf fremdes Gebiet; lafie man uns alſo auch ſten Hälfte dieſes Jah ſtung p 


Thlrn. eingezogen und deponirt worden war, blieben am 1. Januar n 3 : g Einmiſchung in die inneren Verhältniſſe eines fremden Volkes, in die 
d. J. 500000 Thlr. Staatstafienfeine zu 1 Thlr., 500,000 Thlr. en 05 ei u der Ever ee e dad, vag n b Je A internationalen Beziehungen zweier andern Staaten und der gefährliche 
dergl. zu 10 Thlen: und 525,000 Thlr. köͤthen⸗bernburger Eiſenbahne ſterben bereit it, vernichten muß. Doch ſelbſt, wenn wir Alle geſallen, hinter Vorgang, den er für feine Plane damit begründete; eine nationale 
ſcheine zu 25 Thlrn., alſo in Summa 1,525,000 Tolr. herzoglich laſſen wir den kommenden Geſchlechtern das Erbe des Haſſes und der Rache, Selbſthilfe der Italiener, wenn fie irgend moglich geweſen wäre, hätte 
auhalt⸗deſſau⸗köthenſches Papiergeld im Umlauf. Da die im Laufe die Sein bie Örrembhereihiaft men groß gezogen hat. Wir hinterlaſſen unferen wohl bei den politiſch Gebildeten eine andere Beurtheilung gefunden. 


n a Söhnen als Erb „ſo wie das Bewußtſein i 8, und — - h „ : 
ſes Jahres eingetretenen politiſchen Verhältniſſe eine fernere Verminde⸗ | ic 7 l Ea eee die uns Ane AR fol fein Und eben auf dieſe Selbthilfe hat Garibaldi ſiets gezielt, weshalb er 


tung des umlaufenden dieſſeitigen Papiergeldes nothwendig erſcheinen bg. ſein! l 1 Faß auch mit den Franzoſen nie auf freundlichem Fuße ſtand. Das hat ſich 
ließen, fo wurden namentlich feit dem Monate Juli die dazu beſtimm⸗ taliener! Noch einmal fordere 8 auf, leget die Waffen nicht nieder | | ſeit dem Frieden von Villafranca vollends klar herausgeſtellt; er verlangte 
ten Kaſſenbeſtände, fo wie anderweit eingegangene Activforderungen Sat fefter denn jemals um Eure Führer und beobachtet die ſtrengſte von Frankreich nichts weiter, als daß man die Italiener in Mittelitalien uns 
und eine zu dieſem Zwecke im Inlande gemachte Anleihe (ca. 200,000] Bürger, daß Niemand gefunden werde, welcher nicht ſeinen Obolus zur geſtört machen laſſe. Schien dies einige Monate lang der Fall zu 
Thlr.) allein zur Einziehung von Papiergeld verwendet. Hierdurch fein, fo kehrte die franzöſiſche Politik nach orakelhaften Zweideutigkeiten 


| National-Unterzeichnung beitrüge! Daß auch nicht ein Einziger vorhanden ſei, ſe g an: 
find bis jetzt 475,000 Thlr. köthen⸗bernburger Eiſenbahnſcheine à 25 der ſich nicht mit einer Waffe verſähe, Ger vielleicht ſchon morgen — durch eine ganz andere Seite heraus. Die Bewegung in Süditalien ſollte 
Thaler und 100,000 Thlr. Staatskaſſenſcheine zu 10 Thlrn., alfo Gewalt zu ande dender 1859. erechtigteit zu n nicht vorwärts rücken, ja ſollte ſich nicht einheitlich organifiren. Gari⸗ 
n , . (Rn Buaefe, cn Bons Arte, nid fc dc Küf 
55 Nate 0 u 5 2800 an Se 10 2 5 r. laſſen wollte, um ſich nach der Inſel Capraja zu begeben, wird er fühlte ſeinen Charakter ſeine Ehre ſeine Thätigkeit gefährdet; als einer 
225 000 St ER 1 Eis 5 hir. 1 zu ir a von den Genueſen beſtürmt, ſich nicht ganz zurückzuziehen, und er wird] pon den Soldaten welche "AG für den Krieg, nicht für die Garniſon 
und 50, . en⸗bernburger Eiſenbahnſcheine zu hlrn., vorläufig noch in Genua bleiben. — Vor zwei Tagen iſt die Univer⸗ gut find, legt er ſein Kommando nieder, um led zur Pfugſchar ober 
zum Steuerruder zu greifen. Die Motive dieſes Schrittes treten zu 


insgeſammt demnach 950,000 Thlr. Papiergeld im Umlauf geblieben fität von Pavia im Beiſein des Unterrichtsminiſters Caſati und anderer 
ar Mit der Einziehung 15 2 . N verbliebenen 7 — Notabilitäten feierlichſt eröffnet worden. f Tage durch die falſche Behauptung des offizidfen „Conſtitutionnel“, er 
ae: irren 5 90 000 70 An eren en 3 Turin, 24. Noobr. General Garibaldi, der Genua ſofortſſei als widerſpenſtig entlaſſen worden 9 9 7 r ſelbſt öffentlich erklärt 
fotfeheen, b daß Aung dur 500,000 Lor. Ekaatstafenfrine zu ide ee 0 digt 727 . „ Bird oon [Bier Gmanuc ei und Bleibe her Led Die Hofnung dee 
in ne we abe. dergl. zu 10 Thlr. (alſo 700,000 Thlr.) uf En een le u Oberſt Sr io 5 ! un * „elende und hinterliſtige Politik“ habe ihn zum Rücktritt ge⸗ 
mlauf bleiben ſollen. a er Generalſtabschef im Garibaldiſchen Corps geweſen, läßt demnächst 5 > 
Luxemburg, 25. November, [Die Landtags⸗Verhand⸗ m franzöfifcher er rin Sprache ein Buch u das be Frankre i eh. 
lungen,] welche bis jetzt durchaus ruhig verlaufen, haben in den letz⸗ rufen if, großes Auffehen zu erregen. i wird den Titel führen: Paris, 27. November. [Die Beziehungen zu England. 
) Der betreffende Artikel lautet wie folgt: Der Kriegsminiſter, General der „General Garibaldi und die Alpenjäger. Epiſoden aus dem Kriege] — Die chineſiſche Expedition.] Die Beziehungen zwiſchen Frank⸗ 
2 vn Bonin, iſt, wie uns milgetbeit 3 155 einen Bund von 1859.“ In dieſem Buche wird ein Theil der vom General Ga: reich und England find nach Allem, was man hört, in letzter Zeit ſehr 
ab er 8 g. Armer Forps chern, „ ribaldi ſelbſi geſchriebenen, ſeinen Memoiren entnommenen Biographie befriedigend geworden, und man zweifelt keinen Augenblick, daß auch 
den. Die interimiſtiſche Verwaltung des Kriegsminiſteriums iſt Sr. Hoh.] mitgetheilt. Der Name des Verfaſſers bürgt übrigens für eine inte⸗ das letzte Hinderniß, welches dem Zuſammentritt des Kongreſſes noch 
dem Fürſten zu Hobenzollern⸗Sigmaringen übertragen worden. Es reſſante Erſcheinung. R entgegenſteht, raſch werde beſeitigt werden. Der „Indep. belge“ wird 
eint, daß dieſer RE des Generals von Bonin mit Meinungsver⸗ Der „Times“ wird aus Florenz vom 20. Nov. geſchrieben: „Daß ſogar geſchrieben, daß dies bereits geſchehen, und die Einwendungen, 
de und dune ies Marr been ih eng tag Pi die Sache Italiens mit dem Sturze Garibaldi's fällt die Oeſterreich gegen die Berufung des Kongreſſes aus Anlaß der 
—— bisherigen Chef verabſchiedet er 1095 Se. Hobeit der Fürst glaube ich aus einer Anzahl von Symptomen zu erken- Sendung Buoncompagni's als Pro⸗Regent für Mittel⸗Italien erhoben, 
zu Hohenzollern⸗Sigmaringen im Miniſterium Vorträge entgegen. nen. Mit feinem Rücktritte wird, wie ich fürchte, die romagnoliſche“ nunmehr befeitigt feien. Die Einladungsſchreiben würden ſchon morgen 
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von hier aus abgehen können. Die „Correſpondance Havas“ meldet 
daſſelbe und beſtimmt den Zuſammentritt des Kongreſſes auf Ende des 
Monats Dezember. 

Der General⸗Oberbefehlshaber der China-Expedition, Couſin de 
Montauban, hat unterm 19. November aus dem Hauptquartier Paris 
folgenden Tagesbefehl erlaſſen: 

Offiziere und Soldaten! Unter der Aegide Napoleons III. und Frankreichs 
ſeid ihr berufen, eine weite und ruhmvolle Expedition zu unternehmen. Eure 
Aufgabe wird nicht ſein, eine neue Eroberung allen denjenigen hinzuzufügen, 
welche are verherrlicht haben; ihr jolt durch ſtrenge Mannszucht zahl: 
reichen Volkerſchaften beweiſen, daß ihr nicht Barbaren ſeid wie ſie ſich euch 
denken, ihr werdet ihnen durch euren kriegeriſchen Eifer die Uebermacht eures 
Muthes bewähren. Zum zweitenmale wird ſich eure Fahne mit der engliſchen 
verbinden, und dieſes Bündniß wird ein Pfand des Sieges ſein, wie das Bünd⸗ 
niß beider Völker ein Pfand des Friedens für die ganze Welt iſt. Die Auf⸗ 

abe, die ihr zu löſen habt, iſt groß und ſchön; aber der Erfolg iſt durch eure 
Ergebenheit für den Kaiſer und für Frankreich geſichert. Dereinſt, wenn ihr 
ins Mutterland heimkehrt, werdet ihr euren Mitbürgern mit Stolz ſagen kön⸗ 
nen, daß ihr die Nationalfahne in Gegenden getragen habt, in welche ſeine Le⸗ 
gionen zu entſenden dem unſterblichen Rom in den Zeiten ſeiner Größe nicht 
eingefallen iſt. Seine Majeſtät hat mir, als dieſelbe mir die Ehre erwies, über 
euch den Oberbefehl zu führen, eine hohe Gunſt angedeihen laſſen, für die ich 
ihr meine Dankbarkeit nicht beſſer beweiſen könnte, als dadurch, daß ich mich 
bemühe, mit ſteter Sorgfalt für alle eure Bedürfniſſe zu ſorgen. 

Möge der Tag des Kampfes kommen, und ihr könnt auf mich zählen wie 
ich auf euch zähle; wir werden uns den Sieg mit dem Rufe ſichern: „Es 
lebe der Kaiſer! Es lebe Frankreich!“ 

Im Hauptquartier zu Paris, 19. November 1859. 

Der kommandirende Oberbefehlshaber: 
Couſin de Montauban. 

Die Vorbereitungen zur chineſiſchen Expedition haben ihren ſtetigen 
Verlauf. Zwiſchen dem 15. und 20. Dezember werden alle Schiffe 
unter Segel ſein. Der General Montauban, Oberſt⸗Lieutenant Schmitz, 
der Generalſtab und die Intendantur gehen am 21. Januar mit der 
engliſchen Ueberlandpoſt nach Hongkong ab; die Generale Jamin und 
Colineau fahren mit den Truppen um das Kap der guten Hoffnung, 
von wo ſie mittels der günſtigen Winde Ende April oder Anfangs 
Mai in China eintreffen werden. Das Haupt⸗Corps wird in Goree 
nicht anlegen; nur die Dampfer werden dort Kohlen einnehmen. Als 
Halteplätze find das Kap und Singapur bezeichnet. Land- und See⸗ 
Offiziere find dorthin abgeſandt, um die nothwendigen Einkäufe zu 
machen. Der Geſundheitsdienſt iſt auf das Beſte organiſirt, und 
zahlreiche neue Erfahrungen über die Ernährung zur See ſind benutzt 
worden. Die Segelſchiffe find die beſten Segler der franzoͤſiſchen 
Marine, und hofft man, vielleicht ſchon in 120 bis 130 Tagen in 
Hongkong zu ſein. 

Großbritannien 

London, 27. November. Der „Obſerver“ behauptet mit Bezug 
auf die Nachricht, Lord Cowley ſei nach London gekommen, um eine 
gegenſeitige Entwaffnung Frankreichs und Englands vorzuſchlagen, fie 
entbehre auch des allergeringſten Anhaltepunktes. Damit iſt ſchon ge⸗ 
ſagt, daß es ſich nicht der Mühe lohnt, den erwähnten Vorſchlag ſelbſt 
zu erörtern. Vom Congreß meint er, vor Januar würden die Unter⸗ 
handlungen nicht förwlich eröffnet werden können. 


ch we den. 

Stockholm, 22. November. Die Verhandlungen im Reichstage 
waren in den letzten Tagen ohne beſonderes Intereſſe. ie Motion des Gra⸗ 
fen Adlerſparre auf Einziehung von neun Bisthümern, ſo wie eine zweite Mo⸗ 
tion deſſelben Mitgliedes, die Einkünfte dieſer Bisthümer zu einem Penſions⸗ 

nds für bejahrte Geistliche zu verwenden, gaben im Ritterſtande zu einer ziemlich 
lebhaften Diskuſſion Veranlaſſung, in welcher der Staatsrath Graf Hamilton 
dem Antragſteller entſchieden entgegentrat. 0 der Rede des Staatsrath Ha⸗ 
milton gegen den zweiten Adlerſparreſchen Antrag erhellt u. A., daß Schweden 
3000 Geiſtliche hat.) Es wurde beſchloſſen, die beiden Motionen den andern 
Ständen mitzutheilen, und an den Oekonomie⸗Ausſchuß zu verweiſen. — Eine 
Motion des Freiherrn Creutz, dahin gehend, daß Frauensperſonen in heiraths⸗ 
pl Alter keiner weitern Zuſtimmung zur . einer Ehe bedürfen 
ollen, wurde von den meiſten Rednern die in der Beſchränkung der väterlichen 
Gewalt eine Untergrabung der Familie, ja ſelbſt eine Begünſtigung des Mor⸗ 
monismus erblickten, heftig bekämpft; ſchließlich erfolgte die Verweiſung derſelben 
an den Geſetzgebungs⸗Ausſchuß. — Ein Antrag des Herrn v. Schwerin, auf 
Reorganiſation der Reichsbank, gab ebenfalls zu einer lebhaften Debatte Ver⸗ 
anlaſſung und wurde ſchließlich an den Bankausſchuß verwieſen. — Die könig⸗ 
liche Propoſition, betreffend die Beſchaffung von Mitteln zur Fortſetzung der 
Eiſenbahnbauten des Staates, enthält folgende Punkte: 1) Es ſoll für Rechnung 
des Staats eine Anleihe von 25 Mill. Reichsthalern aufgenommen werden; 
2) von dieſen 25 Mill. ſollen 20 auf ausländiſche Münzſorten lautend ausgeſtellt 
werden; 3) 5 Mill. Obligationen, kündbar von Seiten des Anleihers und durch 
Aufkauf zu amortiſiren, werden in ſchwediſcher Sprache ausgefertigt; 4) dieſe 
Obligationen, werden entweder al pari mit einer Rente von 5 Prozent, oder 30 
einem Courſe von 80 mit einer Rente von 3, ausgegeben. — Von den 20 
Millionen, die im Auslande angeliehen werden ſollen, ſoll der noch unbezahlte 
Reſt (9 Millionen) der von den letzten Reichsſtänden aufgenommenen Anleihe 
von 12 Millionen terminweiſe liquidirt werden. — Auf die Adreſſe wegen der 
Krönung hat der König den Ständen erwidert, daß er dem Reichstage über 
den Zeitpunkt derſelben Mittheilung machen laſſen werde. 


Afrika. 

[Der ſpaniſche Feldzug.] Marſchall O'Donnell, Graf von Lu: 
cena, hat folgenden Tagesbefehl an die fpanifhen Expeditionstruppen 
erlaſſen: 

Armee von Afrika, Soldaten! Wir haben eine edle und ruhmvolle Miſſion 
zu erfüllen. Die ſpaniſche Fahne wurde von den Marolkanern beſchimpft, die 
Königin und das Vaterland vertrauen Eurer Tapferkeit die Sorge an, dieſem halb⸗ 
barbariſchen Volle zu zeigen, daß man die ſpaniſche Nation nicht ungeſtraft be⸗ 
leidigt. Der Feldzug, den wir eröffnen, wird bart und beſchwerlich ſein. Der 
Feind, den wir zu bekämpfen haben, it tapfer und fanatiſch; aber Ihr ſeid 
eben ſo tapfer als er, und Ihr beſitzt die Vortheile der Disciplin und militä⸗ 
riſchen Ausbildung über unorganiſirte Maſſen, welche um ſo leichter zu beſie⸗ 

en ſind, je zahlreicher ſie auf dem Schlachtfelde erſcheinen. Möge Eure 

apferkeit und Euer Ungeſtüm Euch nie über die Stelle hinaus fortreißen, 
welche Eure Führer Euch anweiſen werden; dann werdet Ihr nicht in Hinter⸗ 
halte fallen, welche ein Feind uns ſtellen kann, der das Terrain kennt. Bei 
den in dem bevorſtehenden Feldzuge ſicherlich namentlich des Nachts oft vor⸗ 
kommenden Alarmen, habei volles und unerſchütterliches Vertrauen in Eure 
Generäle und Offiziere: Verwirrung, Unordnung, das ſind die einzigen Feinde, 
die Ihr zu fürchten habt. Soldaten! zeigt Euch würdig des Vertrauens der 
Köninin und des Vaterlandes und beweiſt Europa, welches auf uns blickt, daß 
der ſpaniſche Soldat heute noch das iſt, was er immer war, wenn er den 
Thron ſeiner Könige und die unabhängigkeit ſeines Vaterlandes zu vertheidigen 
und die der Nationalehre angethanen Beſchimpfungen zu rächen hatte. Unſere 
Sache iſt die der Gerechtigkeit und der Civiliſation gegen die Barbarei. Der 
Gott der Heerſchaaren wird unſere Anſtrengungen ſegnen und uns den Sieg 
en Hauptquartier Cadix, 18. November. Euer Oberbefehlshaber Leopold 

Donnell. 

Das Wetter in der Meerenge von Gibraltar iſt noch immer ſo 
ſtürmiſch, daß die Einſchiffung aller ſpaniſchen Expeditionstruppen nach 
Afrika noch nicht hat erfolgen können. 


Amerika. 

New⸗York. [Ueber die Tödtung des chileniſchen Ge⸗ 
nerals Vida urri Leal] erfährt man Folgendes: fie fand zu Val⸗ 
paraiſo am 18. September, am Jahrestage der Unabhängigkeitserklä⸗ 
rung, ſtatt. Während der Celebrirung des Hochamtes in der Kathe⸗ 
drale, wobei der General und eine ſehr große Anzabl Bürger anwe⸗ 
ſend waren, verſuchte ein Pöpelhaufe, ſich der Waffen der auf dem 
Platze vor der Kirche aufgeſtellten Nationalgarde zu bemächtigen. Es 
kam zu einem Krawall, es fielen Schüſſe und der General eilte aus 
der Kirche heraus, um die Ruhe wiederherzuſtellen. Während er die 
zur Kirche führenden Stufen hinabſtieg, fiel er tödtlich verwundet durch 
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einr Kugel der Tumultuanten, die gleich darauf flohen. Drei Stun⸗ 
den ſpäter war er eine Leiche. Der Kongreß ſollte zu einer außeror⸗ 
dentlichen Seſſion einberufen werden. Der Finanzminiſter, Sennor Dr 
Manuel Ooelle, hatte feinen Poſten niedergelegt und Jeronimo Urme⸗ 
neta, Miniſter des Innern und des Auswärtigen, hatte das Departe⸗ 
ment der Finanzen übernommen. Durch ein Dekret der Regierung war 
die ohne vorherige beſondere Erlaubniß ſtattfindende Einfuhr von Feuer⸗ 
gewehren, Munition ꝛc. verboten worden. — Der chileniſche Geſandte 
in Peru ſoll auch ermordet worden ſein. Genaueres hierüber fehlt. 
Die Stadt Copiapo, Hafenſtadt in Chili, ſoll zur Hälfte durch ein Erd» 
beben zerſtört worden fein. — Von Hayti wird nur kurz gemeldet, daß 
die Aufrührer erſchoſſen worden ſeien, ohne daß Unruhen dadurch er⸗ 
regt wurden. 

New⸗ York, 12. November. [Inſelſtreit.] Aus Californien 
wird gemeldet, daß Ende Oktober eine Abtheilung engliſcher Mineurs 
und Sappeurs von Panama nach Vancouvers Island abgegangen ſei. 
Der amerikaniſche General Scott war auf ſeiner Fahrt nach San 
Juan in San Francisco angekommen. Nach einer Depeſche aus 
Waſhington hatte die Regierung wichtige Depeſchen aus England über 
die San Juan⸗Schwierigkeit empfangen; Details waren noch nicht be⸗ 
kannt, aber bei der verſöhnlichen Stimmung Englands ſchien alle Ge: 
fahr einer ernſten Verwickelung vorüber. Da Amerika San Juan be⸗ 
ſetzt hat und den dauernden Beſitz des Eilandes beanſprucht, ſo würde 
eine verſöhnliche Stimmung Englands nur in der Zulaſſung einer voll: 
brachten Thatſache beſtehen können. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 29. November, Nachmittags 3 Uhr. Auf die Nachricht, daß die 
Einladungen 1 Kongreß abgegangen ſeien, eröffnete die Zproz. zu 70, 30, 
und ſchloß belebt und ſehr feſt zur Notiz. 
Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 70, 50. 4½ pCt. Rente 95, 95. ZpCt. 
Spanier 44%, 1pCt. Spanier 33%, Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Altien 555. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 790. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 550. Franz⸗Joſeph —. 5 
London, 29. November, Nachmittags 3 Uhr. Borſe feſt. Silber 62. 
Conſols 96%. IpCt. Spanier 33%. Mexikaner 22%. Sardinier 87%. 
5pCt. Ruſſen 93 7 4 Ct. Ruſſen 99%. 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5 Sch. Wien 12 Fl. 63 Kr. 
Wien, 29. November, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Courſe behauptet. 


Neue Looſe 104, —. 5 
5pCt. Metalliques 72, 40. 4 pCt. Metalliques 64, — Bank ⸗Aktien 
904. Nordbahn 194, 30. 1854er Looſe 113, —. National⸗Anlehen 78, 40. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 271, 50. Credit⸗Aktien 205, 50. London 
123, 50, Hamburg 93, 50. Paris 49, 10. Gold 123, 50. Silber —, —. 
Eſerbahn 175, —. Lombardiſche Eiſenbahn 122, —. Neue Lombardiſche 
iſenbahn —, —. 3 

Frankfurt a. M., 29. November, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Anfangs 
höher, im Laufe der Börſe matter bei belebtem Geſchäft. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 186%. Wiener Wechſel 92%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 175. Darmſtädter Zettelbank 220. 5pCt. Metal: 
liques 557. be. Metalliques 494. 1854er Looſe 87%. Oeſterreich. Na⸗ 
lional⸗Anlehen 60%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien —. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 837. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 188%. Oeſterreich. Eliſabet⸗ 
Bahn 136%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 42%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 103 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. O. I f j 

Hamburg, 29. November, Nachmittags 2¼ Uhr. Bei beſchränktem Umſatz 
war die Börſe ohne Farbe. . 2 . 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. . =, 
National⸗Anleihe 62. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 81. ereins⸗Bank 98%, 
Norddeutſche Bank 84%. Wien 95, 75. 5 

amburg, 29. November. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 

ohne Kaufluſt, daher geſchäftslos. Oel pro November 23 ½, pro Mai 24%. 
. Zu fülle 2000 Sack Rio zu 5, —6% und etwas Portorico umge⸗ 
etzt. Zink ſtille. 

Liverpool, 29. November. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 29. Novbr. Die durch die wieder erwachte Hoffnung auf den 
Kongreß gehobenen pariſer Courſe gaben unſerer Börſe heute eine ſeit langer 
Die vermißte Belebtheit, der jedoch der Geſchaͤftsumfang keineswegs entſprach. 

ie Wirkung beſtand faſt ausſchließlich in dem Bemühen, für ältere Engage⸗ 
ments die Deckungen zu dem gegenwärtigen Coursſtande zu bewirken, eine 
Spekulation in Hoffnung auf weitere Courserhöhungen war nicht wahrzuneh⸗ 
men. Indeſſen war der Erfolg der hoffnungsreicheren Anſchauung doch eine 
größere Feſtigkeit in allen Effektengattungen, die denn auch die Geſchaſt g der 
Courſe, die aus den heutigen Notirungen erhellt, bewirkte. Das Geſchäft blieb 
dagegen beſchränkt. Gegen Schluß war die Börſe matter, ſie befeſtigte ſich 
zwar für öſterreichiſche Sachen wieder, als die wiener Notirungen eben ſo hoch 
wie die der Frühbörſe eintrafen, für andere Spekulationspapiere, namentlich 
für kleine Eiſenbahnaktien war dagegen der Schluß der Börſe entſchieden flau. 
Geld zeigte ſich eben ſo wenig wie geſtern knapp, erſte Disconten waren nicht 
über 2% % zu haben. ; a 5 

Deſterrelchiſcher Credit hatte ſich bis um die Mitte der Börſenzeit um 1 % 
auf 81% gehoben, von da trat ein Rückgang auf 81 ein; zu dieſem Courſe 
waren indeß immer eher Käufer als Abgeber. Per Dezember fir wurde gegen 
Ende mit 80% offerirt, mit 80% blieben Nehmer. Mit Vorprämie wurde An: 
fangs per Dezember Mehreres mit 83 oder 3 und 2, ſpäter mit 82 —2 5 
gehandelt. Deſſauer hoben ſich um % % auf 19%. Genfer waren wie ge⸗ 
ſtern mit 29 angetragen. Darmſtädter % % ‚höher mit 69% bezahlt, blieben 
dazu angetragen. Disconto⸗Kommandit⸗Antheile behaupteten ſich % % höher 
auf 92. In Leipzigern erhielt ſich die ſchon geſtern ſehr merklich gewordene 
Knappheit, man bot 4 mehr (55%) vergebens, und ſelbſt ein weſentlich 
höheres Gebot hätte keine Verkäufer herangezogen. Meininger 4 % höher 
(II). Coburger ½ “ billiger (58 %) ohne Käufer. Für Berliner Handel 
4% mehr (73 /) geboten. f Br 

Preußiſche Bank wurde 4 % unter dem geſtrigen Geldcourſe mit 135 ge: 
handelt, ohne daß Nehmer bazu blieben; mit 135% blieben hingegen Verkäufer. 
In Thüringern ging Einiges zum letzten Geldcourſe (47) um. Für Poſener 
war 71%, % % unter dem Briefcourſe zu machen. Für Darmſtädter Zettel 
wurde der frühere „ „ höhere Cours (88) bewilligt, für Braunſchweiger 79%, 
1% er unter der geſtrigen Briefnotiz geboten. 5 

ährend ſich für manche ſchwere Eiſenbahnaktien gute Frage und eine ent⸗ 
ſprechende Zurückhaltung der Inhaber zeigte, waren die leichten Aktien heute 
nach einer raſch vorübergehenden, durch Deckungsbedürfniß einzelner Spekulan⸗ 
ten motivirten ſteigenden Bewegung matt und jajt ohne Ausnahme angeboten. 
Von den ſchweren waren namentlich Köln⸗Mindener begehrt und wurde 
mehr (12814) bewilligt, ebenſo Rheiniſche in beiden Emiſſionen 4 höher 
und blieben Enkel zu erhöhter Notiz (80) noch zu laſſen. Auch für Oberſchle⸗ 
ſiſche war Frage, doch wurde hier nur 1 % unter dem letzten Courſe (110) 
bewilligt, und fand ſich ſchließlich dazu auch ein Abgeber; Lit. B. blieben % % 
herabgeſetzt mit 105% angetragen. Mainzer behaupteten ihren Coursſtand ge: 
ſchäftslos. Von den kleinen Aktien wurden Mecklenburger allerdings nur von 
einer Seite gekauft und der Notiz halber bis 44, % höher, bezahlt, dann 
war mit 43% ſelbſt kein Nehmer zu finden. Nordbahn hatte ſich um 4 4 
auf 47% gehoben, blieb dann aber 47%. Ganz unverkäuflich, obgleich aber⸗ 
mals um % auf 42% Fin e waren Rhein⸗Nahebahn. Maſtrichter 
behaupteten ſchwach 16%. Ein kleiner Poſten Niederſchleſiſche Zweigbahn wurde 
um 2 % billiger mit 39 gegeben, doch iſt im Allgemeinen unter 41 nicht an⸗ 
zukommen. Oeſterreichiſche Staatsbahn behauptete den geſtrigen Briefcours 
(143%) mit Feſtigkeit. 

In preußiſchen Anleihen war das Geſchäft auch heute nicht unbedeutend, 
und hob ſich die 5% um % auf 104, die 44% auf 98%, wozu noch Käufer 
blieben. Pfandbriefe blieben feſt, 34% Märker und Ostpreußen 4 böber, 
Weſtpreußen angetragen. Pommerſche und preuß. Rentenbriefe gleichfalls etwas 


voher. 2 

P ietatiques blieben zum geſtrigen Courſe und darüber gefragt, man bewil⸗ 
ligte 58 dafür. Nationalanleihe ging im Zuſammenhang mit der Ultimo-Liqui⸗ 
dirung lebhaft um, die extremſten Courſe wurden ſelten bedungen, meiſt ſchwankte 
der Cours zwiſchen 62% und 62% %, pro Dezember wurde mit % Deport 
gehandelt. Die Nachfrage für Looſe zeigte ſich heute aufs Neue, von 
Hadern gingen viel größere Summen als ſonſt, % erhöht mit 89% 4 um, für 
Kreditlooſe blieben % Thaler theurer Nehmer. Für die Stiegliz⸗Anleihen wurde 
% mehr gefordert, die engliſch⸗ruſſiſchen blieben wie letzt angetragen. Die pol⸗ 


. 


ai Effekten waren feſt. Pfandbriefe wie 500 Fl.Looſe holten ſelbſt 4 % 
mehr. 


Von Harpner Bergw.⸗Aktien wurde geſtern noch der Reſtpoſten von einigen 
20,000 Thaler aus dem Markt genommen, und heute zeigte ſich ein erneutes 
Gebot von 55 % für 20,000 Thaler. Die Abſchlüſſe ſelbſt in dieſem Papiere 
ſcheinen in Betracht der kommiſſionsweiſe als Käufer auftretenden Häuſer ree 
Natur; ob indeß nicht die Verwaltung — aus beſonderen Gründen — dieſe 
wunderbare Kaufluſt erſt geweckt, mag hier nicht weiter erörtert werden. 


(B.⸗ u. H..) 
Berliner Börse vom 29. November 1859. 
Fonds- und Geld-Course. 1 F. 
Freiw. Staats-Anleihe[4%,199 G. Oberschles. B. 87 3% 105 % B. 
Staats-Anl. von 1850 dito 0. .| 8%]3%2]110 bz. 
52, 54, 55, 56, 57]41,198%, bz dito Prior. A. .| — — 
dito 1853 92 G. dito Prior. B. I — 3. — 
dito 1859| 5 104 bz. dito Prior. D. — 82% B 
Staats-Schuld-Sch. . 3½83½ bz dito Prior. E. — 3½72½ bz 
Präm,-Anl. von 1855 3½112½ B dito Prior. F. . 412188 B. 
Berliner Stadt-Obl. . 41,98% bz Oppeln-Tarnow.| 4 | 4 27 bz. 
Kur- u. Neumärk, 3 ½ 85 ½% bz. Prinz-W.(St.- V.)] 2 | 4 44 B. 
dito dito 494% B Rheinische 5 481 bz. 
&|Pommersche .. 3½ 1 6 bz dito (St.) Pr..| — 486 G. 
8 dito neue. 404 dito Prior. — | 4 |82% B. 
8 |Posensche .... | 4 % 6. dito v. St. gar.] — 3½ — — 
. A 3½%88½ G Rhein-Nahe-B. 442% B. 
dito neue 4486 bz. Ruhrort-Crefeld.| 30374 
Schlesische 385% B. Starg.-Posener .| 3½ʃ3½ 790% B 
o (Kur- u. Neumärk | 4 92½ G. Thüringer. 5% 101% B 
8 . . 4 |92i% bz. 1 0 1 ar B. 
2 FPosensche . 4 00 B. ito Prior. . J — 73% B 
3% Preussischg . 4 |91% bz dito III. Em. ] — di — 
&| Westf. u. Rhein. | 4 92%, bz. dito Prior. St. — 44 — — 
Sächsische . | 4 92% bz. dito dito — ——— 
(Schlesische. 4 [921% bz 
Louis dor — 108 % B Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Goldkronen — 19. 2½ bz Div.] Z. 
Ausländische Fond 16761 
Beianaisone Fonds, Berl. K.-Verein| 6% 4 |118 B 
Oesterr. Metall... . | 5 ]58 bz. Berl. Hand.-Ges.] 6½ 4 73 
dito der Pr.-Aul. | 4 5 8 ba. Berl. W.-Cred G.] 5 5 91% 4 ½ bz. u. B 
dito neue 100 fl.L. — 55 bz. Braunschw.Bnk.| 6 ½% 4 |79 
Nat.-Anleihe | 5 62 a 62% ä 1, bz. Bremer 4 494% G. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 106¼ B. Coburg. Crdit. A. 458% B. 
dito 5. Anleihe . | 5 05 B. Darmst.Zettel-B| 5 | 4 88 bz. 
do. poln. Sch-Obl. 4 81 G. 82 B Darmst (abgest.)| 5 ½ 4 |69%, ba u. B. 
Poln. Pfandbriefe. 4 |— — — Dess.Creditb.-A.| 5 ½ 4 — Tan 7 % bz. 
dito III. Em... 4 88 bz. u. G Dise.-Cm.-Anth| 5 | 4 92 ba. 
Poln. Obl. à 500 Fl. | 4 |88 bz. u. G. Genf.Creditb.-A.| — | 4 1298 28%, bz. u. G. 
dito à 300 FI, | 5 92½ G. Geraer Bank. 5½ 4 [73 bz. 
dito 3 200 Fl. — [21% G. Hamb. Nrd. Bank 6 | 4 8314 B. 
Kurhess. 40 Thlr.. . — [4114 etw. bz. „. Ver-. [544] 4 8½ 6. 
Baden 35 Fl. — a Hannov, 542] 4 89 8. 
Leipziger — 455% G. 
Aotien-Course. Luxembg.Bank .| — | 4 |66 G. 
Div.] Z. gd. Priv. B. 414/75 B. 
18580 F. Mein.-Crditb.-A.] 6 | 4 71½% ba. 
Aach. Düsseld. | 3½ 5 13% 6. Minerva-Bwg.A.| 2 5 28 G. 
Aach.-Mastricht.| 0 101 à % bz. Qesterr. Crdtb. A.] 7 | 5 Sas 1% ½ bz. u. B. 
Amst.-Rotterd, .| 5 472 bz Pos. Prov.-Bank] 4 | 4 —5 G. 
Berg. Märkische 4 | 4 74½ bz. Preuss, B.-Anth. 2, 1441136 bz. 
Berin-Anhalter.| 814| 4 |1081,..G. Schl. Bank- Ver] 6½ 4/74 @ 
Berlin.-Hamburg| 5% 4 |102%, bz Thüringer B 44447 bz 
Berl.-Ptsd.-Mgd.] 7 | 4 |120 G. Weimar. Bank .| 5 | 4 |88 bz. 
Berlin-Stettiner | 6 | 4 96 ba. 
Cela Minden a 484 & 844, ba Weohsel-Course. 
Mindener J 7% 1314[128%, ba. Amsterdam. . : . k. S. 141 
Franz. St.-Eisb. 6,%| 5 143 ½ bz. u. B dito Bi 14 = 
Ludw.-Bexbach.| 11 | 4135 C. Hamburg. F. S. 180½% bz. 
Magd. Halberst. | 13 4185 ½ B. F 21140 % ba. 
Magd.-Wittenb. | 1 | 4 [333% bz. FF 3 M. JG. 17% bz 
Mainz-Ludw. A. 5½ 4 100 0 etw. ba. u. B. Paris. 2 M. 280% ba 
Mecklenburger .| 2 | 4 143% 4 44 à 43 % bz. Wien österr. Währ. Js T. 79 bz, 
Ne 4 |4|87% B. 0. 2M. 1 b. 
eisse-Brieger .| 2 4 44½ 6. Augsburg. 6. 22 
Niedersehles. 489% bz Leip zig A NEE Br 955 1 
Nordb Zwgb. . — rn ito 2:2: 005 dz 
Nordb. (Fr. W.) 2 | 4 47% bz. Frankfurt a. M.. 2 M. 56. 24 bz. 
dito Prior. — 4½09½ 6. Petersburg 395% G. 
Oberschles. A. 8230 ½ L 10 bz. Bremen 8 T. 108% ba. 
nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 29. Novbr. 1859, 


Guben oe. ge Era 
— elder r. eb 2 R 

Schleſiſche 100 Br. Leipziger weg er ae 
Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner — — Kölniſche 
. Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Berſicherungen: Berliner Lanb⸗ 
e e 

t enbahns u ensverſich. r. Leben 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Nr. 2 — 


Aktien: 
Magdeburger 100 Br. 


Dampfſchifffahrts⸗Aktten: Ruhrorter 106 Br. Mühlbeimer Dampf ⸗Schlepp⸗ 
100 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 28 Gl. order Hütten 
Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deflau) 86 bez 3 


Auch heute bewahrte das Geſchäft eine animirte Stimmung, die Umſäͤtze 
waren ziemlich lebhaft und die Courſe meiſtentheils um eine Kleinigkeit — — 
— Die Credit⸗Banken waren heute von der Beſſerung nicht ausgeſchloſſen und 
1 . jene 15853 1 785 * Abgeber fanden. — Har⸗ 

Aktien blieben heute .— i 
eine Rleingteit niedriger. 2 eußäbier waren wiederum 


Thlr. — Roggen loco 
47 47% Thlr. pr. 2000 pfd. bez., ſchwimmend 47 Thlr. pr. 2000pfd. be; . 
vember 46 %46%4—47 Thlr. bez. und Br., 46% Al Sb, Te 5 
16% 46% —46% Thlr. bez. und Br., 46% Thix. Gld., Dezember⸗Januar und 
36410 All ber, Jace 45 l db Air de, Er z. Gb, Ja 
a bir. bez., jahr 46% —45% —1 r. bez., Br. u. Gld., 
Juni 46% —46—46% Thlr. bez. und Br., 46 Thir. Old. MT RER 
Hafer lose 28,28 Ahle, gerung pr N 

afer loco 23—2 r., Lieferung pr. November und N 1 2 

24 Thlr. Br., Dezbr.» Januar 24 Thlr. Br., Januar Februar 24 Ku b 55 


Thlr. Br., pr. April⸗Mai 10%, Thlr. Br. 

Spiritus 1000 ohne Faß 16%—16% Thlr. bez., do. mit Faß 16% Thlr. 
bez., November 16% —16% Thlr. bez. und Br., 16% Thlr. Gld., November: 
Dezember 15715 Thlr. bezahlt, Br. und Gld., Dezember: Januar 15% — 
15% Thlr. be ‚und Gld., 15% Thlr. Br., Jan. Febr. 16 Thlr.“ r., 15% Thlr. 
Gld., April⸗Mai 16%—16% Thlr. bez. u. Gld., 16% Thlr. Br. 

Weizen matt. — Roggen loco beſchränkter Umſatz, per laufende Ter⸗ 
mine und höher bezahlt, fpätere in matter Haltung und billiger verkauft; ge⸗ 
kündigt 4000 Ctr. — Rüböl bei ſtillem Geſchäft wenig verändert. — Spiritus 


loco und nahe Termine weſentlich billiger 5 
dadigt 40K 0 nur ſentlich ger verkauft, ſpaͤtere in matter Haltung; 


Breslau, 30. November. (Produkten markt.] Für ſämmtliche Ge 
treidearten bei ſehr mäßigen Zufuhren und Angebot von . 1 
matter Haltung, geringe Kaufluſt, Preiſe ziemlich unverändert. Del⸗ und 
Kleeſaaten behauptet. — Spiritus feſt, loco 9½, Novbr. 9% B. u. G 

Sgr. 


Weißer Weizen . 77 
dito mit Bruch, 52 
Gelber Weizen. . 73 
dito mit Bruch. 52 50 46 43 
Brennerweizen. . 42 40 38 34 Tl. 


abe e 54 52 50 48 . 
t 1 47 44 40 36 Alte rothe Kleeſaat 11 10½ 10 9 
Hafer 3 155 


Wicken . 50 48 45 40 
Winterraps. . . 89 87 85 82 
Winterrübſen . . 82 80 77 74 
Sommerrübſen . 75 72 70 65 


48 45 40 
70 67 63 


5 8 27 25 23 [Neue rothe dito 12 
Kocherbſen 62 58 56 54 Neue weiße dito 25 24 22 20 
Futtererbſen 52 50 48 45 Thymothee . . 9% 9% 10 10% 


S 
2 


„Butter 6% „ Sch 
a 6 Sgr., En Stroh 1162 Sit, od 
auer. en 62— 5 60—70 „ Roggen 
48—56 Sgr., Gerſte 38 —44 Sgr., Hafer 2% "08 Sar. Ser, 
Weizen 6067 / Sgr., en 50—55 Sgr., Gerſte 42—44 , 
2 5 Sgr., „ 2 
Er ber 18-25 S. —30 Sgr., Schock Stroh 4 4% 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


| 


